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Lore Blänsdorf führt seit dem Tode ihres Mannes das Fotoarchiv weiter. Das älteste Foto im Archiv zeigt die Neckarbrücke, die 1848 eingeweiht wurde. Fotos/Repro: Sturm
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Eine Stadtgeschichte in Bildern
Das Archiv „Historische Bilder von Ladenburg“ ist ein Fundus von unschätzbarem Wert – Nicht nur Vereine brauchen ihn immer wieder

Von Axel Sturm

Ladenburg. Ohne Lore Blänsdorf, die In-
haberin des Archivs „Historische Bilder
von Ladenburg“, sähen manche Vereins-
vorsitzende beim Suchen von alten Ver-
einsfotos ganz schön alt aus. Immer wie-
der gibt es bei ihr Anfragen von Vereinen,
die für die Zusammenstellung von Jubi-
läumschroniken Fotos benötigen. Und Lo-
re Blänsdorf, die im nächsten Jahr 90 Jah-
re alt wird, kann fast immer helfen. Im Kel-
ler ihres Wohnhauses
hat sie nämlich einen
Schatz aufbewahrt,
der für Ladenburg
Gold wert ist.

Die Ladenburger
habendasGlück,dass
fast alle wichtigen
Ereignisse ab dem
Jahre 1850 fotografisch dokumentiert sind.
Über 3000 historische Aufnahmen sind in
dem Archiv abgeheftet, das von Alexan-
der Blänsdorf im Jahre 1987 gegründet
wurde. Die älteste Aufnahme stammt üb-
rigens aus dem Jahre 1848. Der Fotograf
Dyckerhoff hat die damals gerade eröff-
nete Eisenbahnbrücke der Main-Neckar-
Bahn abgelichtet.

Mit der Eröffnung der Brücke konnten
die Fahrgäste von Frankfurt nach Mann-
heim ohne Umsteigen die Strecke bewäl-
tigen. Zuvor war am Ladenburger Bahn-
hof Endstation. Die Bahnfahrer setzten
dann mit der Fähre nach Neckarhausen
über fuhren vom dortigen Bahnhof weiter
mit dem Zug nach Mannheim. Natürlich

gibt es im Archiv auch Bilder von der Zer-
störung der Neckarbrücke. 1945 spreng-
ten Deutsche Truppen das Bauwerk.

Auch der Besuch des Badischen Groß-
herzogs Friedrich II., der im Jahre 1909 den
neuen Ladenburger Bahnhof einweihte
und der örtlichen Feuerwehr zum 50-jäh-
rigen Jubiläum gratulierte, ist im Archiv
von Lore Blänsdorf festgehalten. Impo-
sant sind auch die Bilder vom Trauerzug
für Dr. Carl Benz, der am 4. April 1929 in
seinem Wohnhaus in Ladenburg starb. Der

Trauerzug für den
Autoerfinder war
der größte, den La-
denburg je erlebt
hat. Anfragen von
Jahrgangsbildern
sind bei Lore Bläns-
dorf ebenfalls an der
Tagesordnung. Da-

mals war es eine nette Tradition, dass sich
die Schulklassen am Entlasstag mit dem
Schuldirektor und dem Klassenlehrer ab-
lichten ließen. Diese Fotos haben heute ei-
nen unschätzbaren Erinnerungswert. Die
damaligen Profi-Fotografen Alfons
Brandt,BrunoUrban,GoswinThomé,Kurt
Heck, Eduard Schnittspahn und Heinrich
Menzel begleiteten das Stadtgeschehen.

„Das Archiv ist das Lebenswerk mei-
nes verstorbenen Mannes“, stellt Lore
Blänsdorf in ihrer bescheidenen Art klar,
dass sie eigentlich nur den Nachlass von
Alexander Blänsdorf „verwaltet“. An-
lässlich des 50-jährigen Jubiläums des
Heimatbundes im Jahre 1976 stellte Ale-
xander Blänsdorf seine erste fotografische

Dokumentationsarbeit aus. Mit dem Ein-
tritt in den Ruhestand baute der Ingeni-
eur und Hobbyfotograf das Archiv pro-
fessionell auf.

Für den beigeisterten Kamera- und
Dunkelkammerfreund war seine Samm-
lung nie Selbstzweck, erzählte seine Frau
der RNZ. Er wollte den Mitbürgern die Er-
innerung an die Vergangenheit wachhal-
ten. Eine Idee, die das Heimatbundmit-
glied Alexander Blänsdorf im Jahre 1989
umsetzte, erfreut sich heute noch großer
Beliebtheit: Am Ladenburger Domhof
wurde ein Schaukasten angebracht, der
von Blänsdorf alle zwei Monate mit neuen

Themen bestückt wurde. Wenn ein Verein
ein Jubiläum feiert, sind darüber histori-
sche Fotos im Schaukasten zu sehen. Es
wurden schon Alte Ladenburger Wirt-
häuser gezeigt, die Zigarrenfabriken von
Ladenburg waren ein Schaukastenthema,
aber auch die Gotteshäuser der Römer-
stadt wurden hier schon ausgestellt.

Dass nach dem Tod von Alexander
Blänsdorf im Januar 1994 das Fotoarchiv
nicht aufgelöst wurde, ist seiner Ehefrau
Lore zu verdanken. Das Ehrenmitglied im
Heimatbund arbeitete sich im hohen Alter
in eine fremde Materie ein. Sie erwarb die
erforderlichen Erkenntnisse in der Dun-
kelkammer, so dass sie die Arbeit fortset-
zen konnte. Heute ist sie die Archiv-Fee
mit einem enormen Fachwissen, die fast je-
den Wunsch erfüllen kann. Sie freut sich
über Anlieferungen aus Nachlässen, die
Lore Blänsdorf archiviert, wenn sie für La-
denburg interessant sind. Ihre Kreativität
zeigt sie auch bei der Bestückung des
Schaukastens am Domhof. Jüngst war das
150-jährige Vereinsjubiläum der Laden-
burger Sportvereinigung ein Thema, das
auf großes Interesse stieß.

LoreBlänsdorfsagteabschließend,dass
ihr die Archivbetreuung zwar noch Freu-
de macht – aber eine Nachfolgerin oder
Nachfolger sei eben nicht in Sicht. Wunsch
ihres Mannes war immer, dass das Foto-
archiv von der Stadt Ladenburg über-
nommen wird. Schließlich verfügt die
Stadtverwaltung über ein professionell
geführtes Stadtarchiv und das kann sich
jetzt schon über einen Fotoschatz freuen,
der von historischer Bedeutung ist.

Für den Gründer des Fotoarchivs „Histori-
scheBilder von Ladenburg“, Alexander Bläns-
dorf, war die Archivarbeit kein Selbstzweck.

Tages-
thema

Samstag, 16. August
Senioren-Union. 16 Uhr Sommerfest,
Anwesen Wolf, Neubotzheim 3.
Hegehof. Mondscheinnacht, Live-Musik.

Sonntag, 17. August
Kath. Seelsorgeeinheit. 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier, St. Gallus-Kirche.
Ev. Kirchengemeinde. 10 Uhr Gottes-
dienst (Betz).

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Samstag, 16. August
Kath. Seelsorgeeinheit. 14 Uhr Trauung
Corina und Timo Grabenauer, Taufe Lu-
ca Dieter Grabenauer; 18 Uhr Eucha-
ristiefeier (Pfr. Schäfer), Neckarhausen.
IGP. 12 Uhr Empfang für französische
Jugendgruppe, Hof Oberndorff-Schule.
Anglerverein Edingen. 10 Uhr (Sa und So)
62. Backfischfest, rund ums Anglerheim.

Sonntag, 17. August
Ev. Kirchengemeinde Neckarhausen. 9
Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schipke).
Ev. Kirchengemeinde Edingen. 10 Uhr
Gottesdienst, Pfarrer Matthias Schipke.
Kath. Seelsorgeeinheit. 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier (Pfr. Kunzmann), Edingen.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Sa: Galenus-A. Laden-
burg, Bahnhofstr. 23, Tel. 14323. So: Rathaus-
A. Edingen, Hauptstr. 87, Tel. 892259. joho

Klettern, Toben, Verstecken
Kita Römernest feierte (Teil-)Einweihung ihres Kletterparadieses

Ladenburg. (skb) Es war ein hartes Stück
Arbeit: Ende letzten Jahres glich das Au-
ßengelände der Kita Römernest wo-
chenlang einer Baustelle, rollten Bagger,
veränderte das Areal sein Gesicht. Doch
die Zeiten des Umbruchs sind jetzt vor-
bei: Das neue Kletterparadies ist kürz-
lich eingeweiht worden; zur Fertigstel-
lung des ersten Bauabschnitts hatte die
städtische Kindertagesstätte alle Helfer
und Sponsoren eingeladen, darunter vie-
le Firmen, die das Unternehmen durch

Material, Geld oder Helfer unterstützt
hatten. „In Zusammenarbeit mit dem
Verein Naturspur wurden Gartenträume
verwirklicht“, fasste Kita-Leiterin Ma-
rion Spohrer zusammen. Immerhin hat-
ten die Kinder selbst ihren Vorstellun-
gen mittels Bildern Ausdruck verleihen
dürfen, und auch jene Ideen flossen ein
in das vom Verein Naturspur mit erleb-
nispädagogischem Hintergrund ausge-
arbeitete Konzept, bei dessen Umset-
zung Kinder, Erzieherinnen und Eltern
unter fachlicher Anleitung schließlich
fleißig mit angepackt hatten. Und die Re-

sonanz? „Es wird sehr gut angenom-
men“, bestätigte Spohrer; die Kinder sei-
en täglich mehrere Stunden im Freien,
selbst bei wechselhaftem Wetter.
Schließlich finden sich zwischen Klet-
tertürmen, Hängebrücken und Hangel-
möglichkeiten genug Plätzchen und Ni-
schen zum Verstecken und Unterstellen
– die letztlich auch beim Helferfest ge-
fragt waren, an dem es zeitweise or-
dentlich pladderte. „Der Kletterpar-
cours ist so aufgebaut, dass Kinder ge-

mäß ihres Entwicklungsstands an-
geregt und motiviert werden“, so
Spohrer. Die Gestaltung biete aber
auch Ruhe- und Rückzugsmög-
lichkeiten.

Vor Kurzem haben weitere Na-
turelemente Eingang gefunden:
Beim Einsäen und Pflanzen des
Blumenbeetes haben die Kinder
mitgeholfen, ebenso wie sie bei der
Ernte im Gemüsebeet eingebunden
werden. Wert wurde auch darauf
gelegt, Altes mit Neuem in Ein-
klang zu bringen: So blieb der be-
währte Pavillon erhalten, und dass
am unter Naturschutz stehenden
Baumbestand nicht gerüttelt, son-
dern dieser integriert wurde, ver-

steht sich von selbst. Dank gebührte auch
dem rührigen Förderverein, der mittels
Aktionen und Werbemaßnahmen uner-
müdlich Mittel erwirtschaftete, was wie-
derum die Stadtkasse schonte.

Nach den Ferien geht es weiter; Ende
September wird der zweite Bauabschnitt
in Angriff genommen: Eine Drachen-
rutsche, eine Nestschaukel, Wippen, Ba-
lanciermöglichkeiten, Sitzgelegenheiten
und einen Barfußpfad Bodenbelägen.
Auch Pflanzen sollen das Gelände er-
gänzen; an der freien Rasenfläche soll je-
doch nicht gerührt werden.

Viele Helfer sorgten für das Gelingen des Gemein-
schaftsprojekts. Foto: Beckmann

Kinder buken „Brötchenmäuse“
Ferienprogramm: Koch-Vormittag mit den Edinger Landfrauen – Auch das Essen machte Spaß

Edingen-Neckarhausen. (sti) Pizza-Ser-
vice hin, Döner-Laden her – selber Ko-
chen macht Spaß! Das vermittelten auch
die Edinger Landfrauen wieder bei ih-
rem schon fest zum kommunalen Feri-
enprogramm gehörenden Koch-Vormit-
tag in der Pestalozzi-Schulküche.
20 Mädchen und Jungs durften hier un-
ter erfahrener Anleitung ein richtiges
Mehr-Gänge-Menü zaubern, nichts aus
Dose oder Supermarkt-Gefrierfach, son-
dern frisch zubereitet und (so weit mög-
lich) regional und saisonal.

Ausgehend von den Herd- und Ar-
beitplatz-Reihen der Lehrküche wurden
vier Gruppen gebildet. Dann ging es an
die Vorbereitungen. Obst wurde geschält
und Gemüse geschnippelt, geraspelt oder

in der Maschine gehäckselt, ebenso Teig-
mischungen zusammengestellt und dann
gerührt, geknetet und geformt.

Annerose Kreckler und Karin Heil
zeigten ihren jungen Kochschülern, wie
man eine Quark-Vanille-Creme macht,
zudem steuerten sie die Kartoffelpfann-
kuchen für den Hauptgang bei. Lustige
„Brötchenmäuse“ mit Rosinenaugen
wurden in Gruppe zwei bei Beate Körner
und Andrea Wenske-Bauer geformt und
gebacken. Daneben köchelte alsbald eine
herzhafte Karottensuppe. „Mini-Ame-
rikaner“ hatten Sigrid Butz, Gertrud
Würsch und ihre Eleven auf dem Plan.
Auch entstand hier der sommerliche
Obstsalat mit Heidelbeeren, Himbeeren,
Pfirsichen, Äpfeln – alles aus örtlicher

oder regionaler Ernte. Einzige Import-
Zugeständnisse waren die Bananen und
Orangen sowie der Zitronensaft. Dafür
kamen gelbe und rote Paprika, Zucchini,
Karotten und Cocktail-Tomaten für die
Gemüsespieße der vierten Gruppe, an-
geleitet von der Landfrauenvorsitzenden
Andrea Koch und von Jutta Vierling, wie-
der aus heimischem Anbau. Und ebenso
Schnittlauch, Basilikum, Kresse und Pe-
tersilie für den Kräuter-Dip.

Auch die Croûtons für die Karotten-
suppe wurden hier geröstet. An der Pfan-
ne stand der elfjährige Dario Trovato, und
der machte das erklärtermaßen gerne:
„Ich finde, dass es cool ist. Ich war letz-
tes Mal auch schon dabei – das Essen war
einfach lecker!“ Sherin Nitz, auch „noch
elf“, rührte geduldig den Puddingteig. Die
ein Jahr ältere Cecile fand besonders
spannend, wie sie mit Sherines Schwes-
ter Nadja (10) arbeitsteilig die Küchen-
maschine für die Reibekuchen bediente:
„Ich hab die Kartoffeln rein gemacht, und
sie hat drauf gedrückt.“ Gemeint war der
Stempel zum Pressen des Füllguts. Wäh-
rend Janina Rietz (12) wiederum den Job
an der Pfanne liebte: „Ich find’s cool, dass
wir die Kartoffelpuffer selber braten
dürfen.“ Sprach’s, und wendete die kind-
gerecht klein gehaltenen „Gold-Taler“,
damit beide Seiten gleich knusprig wur-
den.

Alles lief glatt und wurde pünktlich
fertig, sodass Andrea Koch um 12 Uhr zu
Tisch rufen konnte. Vor jedem Gang er-
klärten die jungen Koch-Lehrlinge kurz,
wie sie die Gerichte zubereitet hatten. So
wurde alles noch mal im Schnelldurch-
gang für die Kinder aus den jeweils and-
ren Gruppen zusammenfasst. Am wich-
tigsten aber war, und das zeigte ein viel-
stimmiges „Hmm, lecker!“ Gang für
Gang: Es schmeckte super!

Die Kinder präsentieren die frisch gekochten Gänge fürs „Regional- und Saisonal-Menü“.
Ganz rechts ist Landfrauenvorsitzende Andrea Koch. Foto: Kraus-Vierling


